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Holz leichter, oder nicht so schwer als das Wasser ist. Wenn
also das Wasser gar nicht schwer ware, so wurde das Holz
auch nicht schwimmen konnen, es mußte untersinken. Der
Korper also, worin ein andrer schwimmt, muß schwer
seyn. Nun habt ihr wohl schon ost bemerkt, daß Flaum
federr, feine Papierschnitzel, Rauch und Dampfe, in der
Luft schweben, also in derselben getragenwerden, schwim
men, und wohlgar emporsteigen; folglich mußt ihr einge
stehen, daß auch die Luft schwer sey, weil sie schwerer ist
als die Flaumfeder, Rauch und Damopfe, die doch gewiß,
wenn auch nur ein geringes, Gewicht haben. So wie ein
mit Wasser gefulltes Gefaß mehr Gewicht hat, als ein lee—
res; so wiegt auch eine Flasche weniger, wenn sie luftleer
ist, als wenn sich die Luft darin befindet.

Die Gelehrten haben gefunden, daß die Luft, welche
in einem leeren Gefaße, von etwa 60 Quart, z. B. in ei
nem kupfernen Ofentopfe enthalten ist, gegen drei Loth
wiege. Alle Korper werden daher durch die Lust gedruckt,
und die untere Luft wird also auch von der obern Luft zu
sammengedrukt; daher ist die untere Luft auch dichter als
die hohere. Auf hohen Gebirgen ist sie schon viel dunner,
und je weiter man hinaufkommt, desto dunner muß sie wer
den. Aus dielem Grunde konnen daher auch die Dunste
oder die Wolenhureine bestimmte Hohe erreichen, in wel
cher die Lust eben so dicht, als die Nebel sind. über den
Wolken, und den hochsten Gebirgen ist daher auch immer
heitrer Himmel, und die untere Luft ist darum auch elasti
scher als die hohere.

Alle Korper auf der Erde werden durch das ganze Ge
wicht derjenigen Luftsaule, welche bis an das Endeder At—
moephare auf denselben stehet, von allen Seiten gedruckt.
Die Gelehrten haben gefunden, daß diese Luft auf einen
Tisch von FLänge und Breite, so stark druckt, als ihn
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